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1. Die wissenssoziologische Differenzierung zwischen explizitem und implizitem Wissen ist ein Erklärungsansatz

für die Koexistenz von fachlichen Vorstellungen und Schülervorstellungen.

2. Das implizite Wissen der Lehrperson im Sinne eines inkorporierten Lehrhabitus strukturiert den Umgang mit

Schülervorstellungen.

3. Das implizite Wissen von Lehrperson und Schüler*innen ermöglicht die Reproduktion von Vorstellungen im

Unterricht, die nicht der fachlichen Norm entsprechen.

Die Wissenssoziologie Mannheims [1,2] differenziert zwischen kommunikativem (theoretischem, explizitem)

Wissen und konjunktivem (atheoretischem, implizitem). Mit dem Begriff des konjunktiven (impliziten) Wissens

wird das in sozialen Interaktionen erworbene, handlungsleitende Wissen beschrieben, das den Akteuren nicht

unbedingt explizit verfügbar ist, z.B. eine teleologische Orientierung oder ein bestimmter Lehrhabitus. Davon

unterscheidet sich das kommunikative (explizite) Wissen, das z.B. fachliches Wissen oder fachdidaktisches

Wissen umfasst [3,4,5]. Dabei ist es möglich (und wahrscheinlich), dass beide Wissensebenen in einem

Spannungsverhältnis zueinander stehen. So zeigt sich im Projekt zum Umgang mit teleologischen

Schülervorstellungen im Unterricht [4,5], dass eine teleologische Orientierung der Lehrperson im Sinne eines

impliziten Wissens die unterrichtlichen Interaktionen stark strukturiert und Ambivalenzen zwischen den impliziten

und expliziten Wissensbeständen beobachtbar sind. Dadurch kann es zu einer Verfälschung der Sache in den

unterrichtlichen Interaktionen und einer unkritischen Reproduktion von Schülervorstellungen kommen.

Die Wissenssoziologie bietet dabei eine komplementäre Perspektive zur kognitionslinguistischen Theorie des

erfahrungsbasierten Verstehens und der Theorie der Alltagsphantasien [6,7]. Sie fokussiert auf soziale

Erfahrungen, die Erklärungsansätze auf der Ebene der Schülervorstellungen und der unterrichtlichen

Interaktionen ermöglichen.

Thesen

• Beforschung unterrichtlicher Interaktionen [4,5]

• Rekonstruktion unterschiedlicher Typen des Umgangs von Lehrpersonen mit Schülervorstellungen [4,5]

• Reflexion über den Umgang mit Schülervorstellungen im Bereich der Lehrerprofessionalisierung [8]
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